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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— N06. 19. 
Sonnabend, den 6. März 1329. 


t. Preuß. prev, Intelligeng-Comptete, in der Brodbantengaſſe / No. 697. 


. — 


König 


Sonntag, den 7. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 


t. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech, Mitt. Militair Gottesdienſt Herr 
ER 1 Funk, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Herr Confſſtorialrach 
Königt. Capelle. Vorm. Hr. General⸗Official Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Scham, Se e Yapr Nösner, Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. Nachm. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pre 1 Romualdus. 

St. eee m 5 Hahor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Mate dus. Nachm. Hr. Pred. Thaddus. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr Pred. nn, ER on 55 Payne. 
Earmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Ezapfowsti. 
St. Bartholomdi- Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtade, 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewskl. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
En Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. f | 
t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt, 
258 Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. 
t. Salvator, Vorm. Hr. Pred. Schalk. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Sieze. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Eand. Schwenk d. 3. 


eka nn t m a u n em 
Die zum Amte Subkau gehörigen Mähler, Mieths⸗Wieſen, namlich: 
die Kallſchewska , e 
die Kaßfmirka, e a 
»der Subkauer Keil Haupt⸗Abſchnitt B. 2. 


> 2 nr 5 a 3 s 4 

EAN FA» 5 1 
der Abſchnitt A, 
die erſte Tafel B. a, 
der Maliner Keil, 5 
die Rambielska, 5 


1.357 


dit Kare ⸗Wieſent p Wie ine ad at: 


der dritte Keil, ; =; 
ber: weite "Rei, Si 
deer erſte Keil, a 
benannt, ſollen vom 1. Juni 11 9 ab verkauft oder vererbpachtet werden. 
Dieſe Wieſen enthalten uberhaupt 315 Morgen, 208. ORuthen Magdeburg. 
Sie liegen in der Niederung, haben einen ſehr guten Boden und liefern viel 
und dem Vieh gedeihliche Gras⸗Arten. Vor nachtheillgen Ueberſchwemmun⸗ 
gen ſind ſie durch Daͤmme geſchuͤtzt, und werden nur in ſehr naſſen Jahren 
uͤberſchwemmt. Bei der im J. 1817 bewirkten Veranſchlagung find die Wie⸗ 
15 1 is 15 Cent. Heu 3 pro Margen veranſchlagt, von. der 
adurch ausgemittelten Summe iſt jedoch no . 
der Müde mit 30 Sr Centner Heu zum Eetrage berechnet. ö 
Die Naͤhe der SE Mei anzig erhoͤhet den Werth dies 
ſer Wieſen und ſichert den Abſatz des darauf gewonnenen Heues. 
um mehreren Perſonen an dieſer Acquiſition Antheil nehmen zu laſſen, ind 
dleſe Wieſen in 71 Tafeln von 2 Morgen, bis 7 Morgen, 73 ORuth. Magdb. 


getheilt. WITT > FEB i I; Taf) 
Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung dieſer Wieſen if ein Termin auf 


den 31. März 1819 im Vorwerkshauſe zu Muͤhlbanz don des Vormittags um 


10 Uhr an, angeſetzt. 


Sollte die Licitation an dem gedachten Tage nicht beendigt werden, ſo wird r 


felbige am 1. April &. fortgeſetzt. a 1 
Jeder wird bei der kicitatien zum Gebott zugelaſſen, welchem die Geſetze 
den Beſitz von Domainen⸗Grundſtuͤcken geſtatten, er muß aber die erforderliche 
Sicherheit in dem Termine nachweiſen, und der Meiftbietende für das abgege⸗ 
bene Gebott Sicherheit beſtellen. is nn 
Der Meiübietende bleibt an fein Gebott gebunden, bis von dem hohen 
Miniſterio der Finanzen der Zuſchlag erfolgt, oder verweigert wird, wotuͤber 
die erforderliche Entſcheidung vorbehalten wird. N 
. Jeder Erwerdungsluſtige kann ſich durch eignen Augenſchein von der vor⸗ 
zuͤglich guten Beſchaffenheit dieſer Wieſen überzeugen, auch die Anſchlaͤge und 
Veraͤuſſerungsbedingungen hier in der Regiſtratur oder im Amte Subkau nach⸗ 
[4 en. 8 
2 Danzig, den 21.7 Januat 189199 5 f 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtbeilunng. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dleje⸗ 
nigen, welche aus dem Zeltraume vom 1. Januar bis zum 31. Debe 
des Jahres 1818 an die Fortißcations⸗Caſſe zu Danzig aus irgend einem 


c bene e Hebramen und dene 
U e 5 


| Rechtsgrunde Anforde 
| = Anforderungen zu haben wermeinem? die ſte noch nicht anger 
g ER, erdurch aufgefordert, dieſe ihre ern ee 
. der, gedachten: Kaffe anzumelden, oder Ipäteſtens in dem vag dem 

Debuttcten Herm Dans en e e, Groddeck auf 

. ra get i dee, eee, TEN 

anberaumten Termine Vormittags um 10 Uhr auf Ds 

er J g dem hieſtgen 

richtshauſe entweder perſöplich, ober auf ihre Koſten r 9 
i Bean zu erſchelnen, und ihre mehr erwäbnte Forderungen anzugeben . 
drigenfalls fe ihres Anſpruches ag die aedachke Case für verfuflig: erklärt, und 


blos an die 72 — 
dicke 8 em desen en Mh TR kontrablrt baben werden ver⸗ 
Marienwerder, den 5 Preis 5 Sab ee e e 
igli euß· b : 154 3 
F.. von MeRpreufen wien biebı 
8 V kannt gemacht, daß V bledurch be⸗ 
Danzig und dessen Ehenartin: Frau Lonife, an ert Wilhelm Fimdare zu 
Behl dle in dee, bieden Pravlaz zwiſchen Ebel e , 
Wande Genelec g ate Güter Dun. Di io ee 
: 5 adtger ak CINE IR e 4 ; 
3 e sse een aden. n Tecs dültis ‚abgegebene Erklaͤrung un⸗ 
ai „Marten den 6, Japuar 1619, 5 e 
Si ago sem il; Drouß, Obertenpennierie von, Wefigrenften.: a 2 
BV biedurch die zu den in 3 Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
geweſenen Militair: Perſonen N . — reich geſtandenen Armee Corps gehörig 
Campenau ausgeſtellten „And on er den auf, den Namen der Dorfſchaft 
feweti da felöſt Öbereigneten, dem feldes eee ee eee e 
No. 278,325: Ulber 30 Rehl. als een ich verbrannten ekenungs Schein 
5 ſtige Briefsinhaber rechtliche Aud ed ce = bab Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fon? 
22. Mai a. c Vormittags um 10 Uhr eee zu dem auf den 
landes Gerichts Rath Baron w. Schrötter zur A nelbung ng Deren Ober⸗ 
den gedachten Lieffrungsſcheln olbien anberaumten Termi us der Auſprüche an 
nung vorgeladen, daß die Aus bleibenden, mit ihren et ne unter der Verwar⸗ 
dieſen Lieferungsſchein werden präcludirt und wanigen Anſprüchen an 
ſchwelgen wird auferlegt; auch mie der d. und igen der belt ein ar are e 
vorgegangen werden | TER mortifation des Lieferungsſcheins wird 
5 3 den 284 Januar 1879. 8 1 
WEN 9 Aönigk Preuß. Oberlandesgericht von weſtp 4 
un 2 * 1 * preu en. 
, Wee dn eien bee een Weltruf wird bierdurd 
tefung der Kön eetateut den Antrag des Mandatarii Sigel in Vers 
des 50 Totti es „Nesterung zu Danzig gegen den Jofepb Elert, ein Sohn 
er die Boͤllcher⸗Profeſ nen Anton Ehlert, welcher ſich im J. 1804, nachdem 
on ef lernt, aufe die Wanderſchaft begeben, und ohne 
1 


— 
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obrigkeitliche Erlanbniß die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen hat, der Confis⸗ 
cations⸗ Prozeß eröffnet worden. ä „ ee 5 
Der Joſeph Ehlert, deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittent wer⸗ 
den koͤnnen, wird daher hierdurch aufgefordert, föfort in die hieſigen Staaten 
zurückzukehren, auch hiernaͤchſt in dem auf den 29. Mai 1819 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Referendartus Zart⸗ 
wich auf dem hieſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Conſerenz⸗Hauſe anſtehenden Terz 
mine zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, fo wird er feines ges 
ſammten Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Ans 
fälle für verluſtig erklaͤrt, und wird dieſes Alles der Daupfs Cafe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. f 0 
Marienwerder, den 2. Februar 1819. 
88 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird Hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Dans 
zig in Vertretung des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend gegen den Martin woll, 
einen Sehn des zu Marienburg verſtorbenen Tiſchlermelſters Martin woll, 
welcher ſich im Jahr 1784 aus der Stadt Neuteich, woſelbſt er die Diſchler⸗ 
Profeſſion erlernt, auf die Wanderſchaft begeben, nach Verlauf von 3 Jahren 
wieder in feine Heimath zuruͤckgekehrt, dann aber nach einem achttaͤgigen Auf⸗ 
enthalte fortgegangen, und ohne obrigkeitliche Erlaubniß die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten verlaſſen hat, der Confiscatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Der Martin 
Woh, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht hat ausgemmittelt wrden konnen, 
wird deher hiedurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren, auch hiernaͤchſt in dem auf den 29. Mal c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Reſerendarius Jartwich auf dem 
hieſigen Ober Barded- Gerichts: Eonferenz» Haufe anſtehenden Termine zu ers 
feinen, und ſich über feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen 
Termin nit wahrnehmen, fo wird er ſeines geſammten gegenwartigen in⸗ und 
ausländiſchen Vermoͤgens, fo wle aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen 
An aͤlle far verluſtig erklart, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Re 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. Fan ‚a 
Moriegwerder, den 2. Februar 119. 5 
n. Königl. Preuß. Oberlandes - Bericht von weſtpreuſſen. N 
Die im abgewichenen Monat Februar 1619 abgehaltene Reviſton der B 
ckerladen hat folgendes Reſultat gellefert: j 
Das größte Gewicht an Brod vom gebeutelten Mehl haben geliefert, 
Streichan, erſter Damm No. 1279. für 4 Gr. 273 Loth, Berger, Weißmüͤn⸗ 
chenhof Jahr, Altſt. Graben No 439 · und Streichan, ıten Damm No. 11168. 
für 8 Gr. 1 Pfd. ao koth, Oelrich, Fleiſchergaſſe No. 136 f. 1 Gr. a Pfd. 
37 both, Voigt, Heil. Geiſtgaſſe No. 940. f. 15 Gr. 3 Pfd, 6 keth, Oelrich, 
Fleiſchergaſſe No. 136, f. 16 Gr. 8 Pfd. 8 Loth. 
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Das leichteſte. Wwe. Berger; Fiſchmarkt, Wwe. Marquardt, Tiſchler⸗ 
gaſſe f. 4 Gr. 214 Loth, Relp, Pfefferſtabt No. 191. f. 8 Gr. 1 Pfd. 9 Loth, 
Schwarz, gr. Muͤhlengaſſe No. 315. u. Relp, Pfefferſtadt No. 191, f. a0 Gr. 
2 Pfd., meyer, am Hausthor No. 1873. f. 15 Gr. 2 Pfd, 21 Loth, Wittwe 
Röſter, Banggarten No. 73. f. 26 Gr. a Pfd. 2) Loth. 

Vom ſchlichtgemahlenen Mehl das größte Gewicht: Ballauf, Schmiedes 
gaſſe No. 98. u. Muller, Haͤkergaſſe No. 180g. f. 51 Gr. ı Pfund 18 Loth, 
Derſelbe f. 8 Gr. 2 Pfd. 16 Loth, Sturmhoͤfel, Hundegaſſe No. 509. f. 16 
a 3 ei 10 rg Unterhölzer, Schuͤſſeldamm No. 1156, u. Voigt, am Krahn⸗ 
thor f. 54 Gr. 1 Pfd. 10 Loth, Sturmhöfel, Huudegaffe, f. 8 Gr. 2 Pfd. 7 
Loth, Voigt, am Krahnthor, f. 16 Gr. 3 Pfd. 29 Loth, 

Weitzenbrod das ſchwerſte. müller, Haͤkergaſſe, für a Gr. 71 Loth, 
Baum, kanggaſſe, f. 23 Gr. 94 Loth. 

Das leichteſte. Streichen, aten Damm f. à Gr. 51 Loth, Böſter, Eis 
mermacherhof, f. 2 Gr. 7 Loth. a f 

Danzig, den 28. Febr. 1819. 82 

EVBoͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. 


E⸗ ſoll der auf aten Neugarten belegene Platz, auf welchem ehemals das 
ö Hebammen⸗Inſtitut etablirt geweſen iſt, und welcher beinahe 4 Mor⸗ 
n Culm. in ſich enthält, von Oſtern d. J. ab auf 3 nach einander folgende 
ahre zum Gartendau oder Wieſebenutzung verpachtet werden. Hiezu wird ein 
Azitatſons⸗Termin auf den g. Maͤrz d. J. um 11 Uhr Vormittags auf dem 
Ratphauſe angeſetzt, in welchem Termin die Pachtliebhaber zu erſcheinen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren hiemit aufgefordert werden. 5 
Danzig, den aa. Febr. 1819. i 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Ju Verfolg der Bekanntmachung vom 3. Dechr, v. J. über das bei Meu⸗ 
bauten oder Ausbeſſerungen von Schiffen und Fahrzeugen fuͤr Benu⸗ 
dung der Schiffsdauplaͤtze auf der Brabank und auf der Kaͤmpe zu zahlende 
Miethsgeld bringen wir nunmehr mit Zuftimmung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

mmlung zur Kenntniß der Kaufmannſchaft, daß 

x) in der Regel und ohne Erlaubnig der Kaͤmmerel⸗Deputatlon auf den 
Schi sbauplaͤtzen das e nur bis zur Beendigung des Baues oder 
der Ausbeſferung, für welche der Platz gemiethet if, liegen bleiben kann; 

2) daß, wenn dennoch mit oder ohne Erlaubniß Schiffsbauholz länger dort 
bliebe oder, ohne zum Bau oder Ausbeſſeruag eines Schiffes oder Fahrzeuges 
auf dem dazu gemietheten Platze ſofort gebraucht zu werden, dorthin gebracht 
würde, ein jÄhrliches Lagergeld von 4 fl. Preuß. Cour. für ein Schock Plan, 
ken und 8 fl. Preuß, Cour. für ein Schock anderes Schiffsbauholz im Vor⸗ 
aus fuͤr das laufende Kalenderjahr enkweder vom Januar ab, wenn das Holz 
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zu dieſer Zeit dort liegt, oder von der Zeit ab, daß es duhin gebracht oder 
nach Beendigung des Schiffs⸗Baues dort liegen pleibt, entrichtet werden muß 
: Danzig, den aa. Febr. 1859. „ e eee ese ee ab 
bHberbüuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
Wenn mittelſe der Bekanntmachung vom 3. December vorigen Jahres, dle 
Saͤtze des Miethszinſes für Benutzung der Schiffsbau Platze auf der 
Brabank und auf der Kampe, bei Neubauten oder Ausbeſſerungen von Schif⸗ 
fen und andern Fahrzeugen erhoͤhet worden; fo iſt dieſes nicht von den Kiel⸗ 
geldern auf den Kielbänfen zu verftehen; vielmehr bleiben die zu entrichtenden 
Kielgelder auf 6 Gr. Danz. Geld pro Normal, Laſte des Schiffs oder andern 
Water: Fahrzeugs feſtheſetzten e ne ee eee e eee, 
Diefed wird zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe hiemit dem Publike 
bekannt gemacht. BE Bas FO 
Danzig, den 1. März 1819. 4224 en 
O berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Kammerherrn Wicolaus Sein⸗ 
rich v. Weyher, werden hiemit alle diejenigen, welche 
1) an das Grundſtuͤck: Langgarten descend. fol. 12 B., das auf den Namen 
des wilhelm Jantzen unter dem 6. Juni 1744 im Erbbuche eingetragen, mit 
einer Reolforderung von 4000 fl. D. C. ex anno 177 belaſtet, und von dem 
Erblaffer laut auſſer gerichtlichem ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 5. Mat 1787 
für 4900 fl. Preuß. Coue. cum onere erkauft, und deſſen Kauf- Summe nach 
jenem ſchriftlichen Bekeuntniſſe des Jantzen erlegt iſt. bb, int 
2) An das Grundſtuͤck: Langgarten descend. fol. 13 A., das auf den Namen 
des Gottlieb Witzſch unter dem 10. October 1780 im Erbbuche verſchrleben 
und ſchuldenfrel, von dem Kammerherrn v. Weyher laut ſchriftlicher Erklarung 
des Gottlieb Niszſch am 19. Mai 1757 für 1500 fl. Preuß. Courant ettauft, 
und baar bezahlt worden iſt. r 7 50 he 
Eigentbums⸗ oder andere Neal» Anfprüche zu haben vermeinen und nach zuwel⸗ 
fen bereit find, insbeſondere aber die benannten erbbüchlich bekannten Beſitzer 
wilhelm Jantzen und Gottlieb Witzſch oder deren bier unbekannte Erben und 
Nachfolger im Beſitze Behufs der vollſtaͤndigen Nachwelſung des Eigentbums; 
Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt fo wie früher‘ ite Erblaſſer 
ſich ſeit mehr als 40 Jahren im eigentlichen Beſſtze dieſer Grondſtuͤcke befunden 
haben, hlemkt öffentlich uufgefordert, ſich in Termins 
9 i den 29. Maͤrz 1819 Vormittags um 10 Uhr 5 
auf dem Verhoͤrszſmmer des Stadt⸗Gerichts⸗Hauſes vor dem ernannten De 
putirten Herrn Juſiz⸗Rarh Buchholz zu melden, und ihre Aaſprüche an die 
beſaaten Grundſtücke, wrlar nach geſchebenem Kaufe von dem Kammerherkn 
v. Weyher zu einem Hauſe verbunden worden, anzuzeigen und nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie: nicht weiter damtt werden gehört und praͤcludirt, die auflerr 
gerichtlichen Kaufbrlefe“ für anerkannt erachtet, und die Kammerherr von 
weyherſchen Erben als Elgenthuͤmer ‘jeher Grundſtuͤcke angeſeben, gleich maͤſſig 


enn 
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nuch alle ſonſtigen Praͤtendenten; die MealsAnfpräde baden, deren das Erb 

buch nicht gedenket, mite dieſen Anſpruͤchen praͤcludtet werden- 8 

Danzig, den 20. November 1818. . 
N Voͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. > 


Dis beſelbſt in der Sronsänfengafe sub 1 „No. 667. belegene im 
Hypotbekenbuche. No, 7. 22 ſchriebene 0 der Commifftonatt 
85 onſchen 10 te, [OR ut, de Antrag 2 Realgla gers im Wege der 


übhaſtation 7 PR tu Hofe, durch den Auctionator Toſack 
80 den W 15 verk kauft, 1 Erich. re drei, ee Ken auf 
ar 100 hr, ‚au und ( 1819 


angeſetzt worden. Beſttz⸗ abe IR eee Racunige 1075 demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und A1 n dem letzten, welcher per 
ewloriſch iſt, ihre Ser zu c e 3 nd ai uſchlages f * jedes Meiſt⸗ 
gebott zu gemärtig gleich “wird bekannt! acht, daß dleſes Grundſtuͤck 
den 5, Septem tember d. J. gerichtlich auf 505 . Preuß. Cour abgeſchaͤtzt 
worden, und das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital der 300 
Diehl gekuͤndiget iſt, und nebſt den davon à 5 pr. Cent ſelt dem 1. Juni v. J. 
tuckſtändigen Zinſen abgezahlt werden muß. Uebrigens kann dle Taxe täglich 
i an: unſerer Regiſtratur und bel dem Auctionator Coſack elngeſehen werden. 
Danzig, den 33. December 1818. 1582 

i Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. r ian 
e Bezug 50 die bekannt gemachte Subhaſtation meines Gransee in 
5 be sub No. 1 75 unterlaſſe ich nicht den 5 


000 


ni 


er 55 16 0 0 bei 17 1 in 10 au 14, er gute 15 


en, alle 
165 uu ji 4 9 5 
mehrere Boden und Kammer "einen Hofraum au wan ark 
laufendes Baer 1 8 bleierne g einem groſſen Be n fliefs 


ſet, welches Ferwäbe d 
rein alete 1 iR 95 ic ‚ap 1 gehet und 14 iges en 


a 
535 
in K 1 HE 5 Beoingun ben 


äufer 40 en n über den Ver⸗ 
saallsz ‚ar 9} N 
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Lauf dieſes Grundſtuͤcks, kann man bet mir ſelbſt, als auch bei dem Maͤtler 
Hrn. Grundtmann dem aͤltern auf den aten Damm No. 1535. erfahren. 
3 S8. Ben j. Simon, Commiſſtonair. 

Das über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Schuhmacher-Meiſter 
i Chriſtian Gottfried Angelroth von dem ehemaligen hieſigen Schoͤp⸗ 
pengeriche unterm 25. Juni 1813 eröffnere Concurds Verfahren, iſt der ges 
gichtlichen Erklärung ſaͤmmtlicher Gläubiger, daß fie ſich wegen ihrer Forbes 
rungen mit der Wittwe Angelroth geeignet, und von derſelben befriedigt wor⸗ 
den, zufolge aufgehoben, und zur Ertradition der im Depoſttorio des band⸗ u. 
ER befindlichen baaren Maaſſe an die Witwe Angelroth ein Termin 
au er N 
a den 17. März a. c. Vormittags um halb 10 Uhr, 
vor dem Juſtizrath Frieſe amgefegt worden, welches blemit zur Kenntniſ des 
Publikums gebracht wird. 5 

Danzig, den 2a. Februar 1819. 

Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 


Es haben der Hiefige Kornmeſſer Jacob Juſt und deſſen verlobte Braut 
die Frau Maria Eliſabeth geb. Serbott verwitt Kornmeſſer Albrecht 
vermoͤge eines am a6ften d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages 
die bier geltende Cullmiſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiders 
fettigen ſetzlgen und zukunftigen Vermoͤzens als auch der Nutzungen davon 
ganzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch oͤf⸗ 
ſentlich bekannt gemacht wird. 5 
Danzig, den 29. Januar 119. \ ER 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der dem verſtorbenen Mitnachbarn Martin Sannemann gehörig geweſe⸗ 
ne Hof im Dorfe Schmeerblock No. 13. und 14. des Höporbeken⸗ 
Buchs nebſt dem hlezu nehörtgen Lande, ſoll auf Antrag der eingetragenen Cre⸗ 
ditoren für das Jahr 1633 unter den für die bisherige Pacht beſtandenen Be⸗ 
e aufs neue in Pacht ausgethan werden, und it hiezu eln Bietungs⸗ 
n 1 Pr 


? 8 auf den 6. April c. Vormittags 9 uhr r 
an = und Stelle vor dem Auctſonator Herru Zolzmann angeſetzt werden. 

iefe® wird 7 Pachtluſeigen hiedurch zur Nachricht und mit dem Belfu⸗ 
gen bekannt gemacht, daß die Hälfte der Pacht ſofort baar in Preuß. Cour. 
eingezablt werden muß, die übrigen Bedingungen aber in dem Verpachtungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. s 

Danzig, den 5, Februgt 1819, 5 

n oͤniglich preuß. Land, und Stadtgericht. 
Vel dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte werden auf den 
e KAatrag des Zimmergeſellen. Johann Sottfried Trebandt als Eigen⸗ 
thuͤmer des Geuroſtacks auf der Altſtadt in der Böttchergaſſe No. 34, des DW 


(Hier folgt die erte Bellas) 
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Erſte Beilage zu No, 19 des Intelligenz⸗Blatts. 


pothekenbuches alle diejenigen, welche an die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetra⸗ 
gene, von den Peter § iedrich Teumannſchen Eheleuten als Vor beſitzer uͤber 
ein Anlehn von 230 Kehl, dem Zeugmachermeiſter Johann Carl Schulzenfeldt 
ausgeſtellte Schuld; Obligation vom 23. October 1806 nebſt gerichtlichen Re⸗ 
cognitions Scheine, welche verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Inhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, in ver 


vor dem Herrn Juftizrath Frieſe angeſetzten Praͤjudiclal Termine auf dem Vers 
boͤrszimmer des bleſigen Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 
Anfprüche unter Production des Documents anzubringen und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ſolchen Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stlüſchweigen auferlegt, auch mit Amortiſation des gedachten Documents und 
Löſchung der Schuldpoſt in dem Hypotheken⸗Buche, worin der Gläubiger ic. 


Da der Wohnort des mit einem Capital von 1000 Rthl. ex Obligatione 
vom 5. December 1795 zur erſten Stelle eingetragenen Realglaͤubigers Lieutes 
nant Eichholz nicht zu ermitteln iſt, ſo wied derſelbe zugleich hlermit öffentlich 
mit der Aufgabe vorgeladen, in termino entweder in Perſon, oder durch einen 
zuläffigen, mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarlum, wozu die 
Herren JuſtihCommiſſarlen Sacker, Bauer, Niemann, Senger und Störmer 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ſelne Rech te bei der Subha⸗ 
Ration wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei deſſen Ausbleiben nicht 
nur dem Meiſtbletenden der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher 


- 
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ragenen Schuldpoſt, ohne 
vorgängige Production des Schuld⸗Juſtruments verfügt werden wird. 
Eldiag, den 29, December 1818. N 8 
N Königl. preuß. Stadtgericht. 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Johann Chris 
ſtian Silber der Cogcurs eroͤffsget worden, fo werden die unbekannten 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldner biedurch oͤffentlich aufgefordert, in den auf den 
6. Mal c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Rath 
Praͤtorius angeſetzten peremtorlſchen Termin entweder in Perſon oder durch ges 
ſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und dle Art ihrer 
Forderungen umfändlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaften und ſonſel⸗ 
gen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſcheift vorzulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfelgender Inrotu⸗ 
lation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe des Gemeiaſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤrrigen Creditoren werde auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir densenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verbindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Zacker, Wiemann, Senger und Stoͤr⸗ 
mer als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwählen, 
und denſelben mit Vollmacht und Juformation zu verſehen haben werden, 
Elbing, den 8. Januar 1819. 7 25 : 
a Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Su bhaſtations patent. f 
Zum öffentlichen Verkauf des zur mMuͤllerſchen Concurs⸗Maſſe zugehörigen 
Grundſtuͤcks No. 40. hieſelbſt, haben wir einen nochmaligen Termin auf 
den 18. März c. Morgens 10 Uhr allhier zu Rathhauſe angefetzt, welches 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 15520 2 
a Marienburg, den 22. Januar 1819. 23 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. ir 
f Bet an nt m aa ch un gen. ERS 
Zur ollgemelnen Kenntniß des Publikums wird gebracht, daß der hleſige 
5 Sattler Johann Tornier und feine verlobte Braut Chriſtina Eliſabeth 
geb. Reimer von Eofendorff die unter Eheleuten ſtatutariſch eingefuhrte Guͤter⸗ 
ee durch einen heute gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag vollig aufge⸗ 
oben haben. f 3 g a 
: Neuteich, den 5. Februar 1819. Bar 
Königl. preuß. Stadtgericht. f 5 * 
Laut den in den Häfen und Gerplägen Danzig, Pillau und Putzig aushäns 
5 genden Subhaſtattons-Patenten iſt die zum Nachlaß der Rathsverwand⸗ 
ten⸗Wittwe Adelgunda. Herrmann geb. Zintz gehoͤrige Holz⸗Schuyte, Johann 
Chriſtoph genannt, geführt vom Schiffer George Kaleth, 70 Danziger Faden 


Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der eingetragenen 


bͤͤchen Holf einnehmend, ſo wie ſelbige in der den Patenten beigefügten und 
auch in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe vom 20. Auguſt 18:8 naͤ⸗ 
ber beſchrieben und nebſt dem dabei bs findlichen Inveytario auf 1587 Nibl. 66 
Gr. gewuͤrdiget worden, zur beſſern Auselhanderſetzung der Erben zum oͤffentli⸗ 
Wen Verkauf geſtellt, und ein peremteriſcher Lieitotions-Termin anf den ı6ten 
März 1819 von Vormittags um 9 Uher ab, in Putzig zu Rothhapſe angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufinfiige eingeladen werden. Uebrigens wird bemerkt, 
daß dieſe Holz⸗Schuyte gegenwaͤrtig in Danzig in dem Mottlau-Aim bel der 
Schaͤferel liegt, und auch im klclkattons⸗ Termin daſeleſt liegen bleiben wird. 
Ferner wird ein zum Zerrmannſchen Nachlaß gehoͤriges Bier Boot, 50 
Bier Tonnen einnehmend, welches ber Putzig liegt, und nebſt Javentarium auf 
50 Röhl. geſchaͤtzt worden, in dieſem Termin den 16. März d. verkauft werden. 
Endlich werden alle. diejenigen, welche an der vorbefihriebenen: Holz⸗Schup⸗ 
te, Johann Cbriſtopb 84 und dem Bier-Boote Irgend einige Anſpruͤche 
als Eigentbuͤmer oder, Glan 1 zu machen baben, biemit aufgefordert, ſich 
im eiquidations? Termine den ! Marz ee Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt zu, 
Rothbauſe zu melden, widrigenfalls die, Aus bleibenden mit ihren etwanigen Eis 
gentbums⸗, Pfand oder ſonſtigen Aalpruͤchen auf dleſe Schiffes Gefäße präz 
cludirt und e ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
utzig, den 23. Januar 1819. ‘ 5 Au si 
el Königlich weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 
Der Seehundsfang von dem Fiſcherdorf Rewa bis an die Oblußſche Grenze, 
= 8 En folder bis jetzt an den Herrn Amtmann Dallmer verpachtet 
geweſen; Ir Er ; a 
von der Oblußſchen Grenze bis an den Graben Oſtrau an der Orhöftſchen 
Grenze, ſo wie ſolcher bis jetzt ebenfalls an den Herrn Amtmann Dallmer ver⸗ 


8 pachtet geweſen; und endlich 


f * 8 i nnen 

vom Graben Oſtrau bis an die adlich Kalibkeſche Grenze, ſo wie ol i 
jetzt an den Oberſchulz Herrn Kurs in Gdingen verpachtet geweſen. ade — 
i Soll auf den Grund der hohen Regierungs⸗Verfuͤgung vom 6. Februar 
c. von Trinitatis dieſes ib igten Jahres bis ul. December, und vom 1. Jan. 
1820 bis letzten Decbr. 1825 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu 


iſt ein Term in auf i Pa RE 
den 24, Maͤrz c J 8 
um 11 Uhr Vormittags im Kruge zu Grabau angeſetzt, in welchem die naͤheren 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Oberfoͤrſterei Darßlub, den 19. Februar 1819. 905 

f Dennerſtag den ııtan d. M. Vormittags um 11 Uhr präcife, fol in dem 

an der Aſchbeücke belegenen, rothen Lau- und weiſſen Roß⸗Sbeicher 
eine kleine Quantität Roggen⸗, Kaff⸗ und Fuß mehl oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich daare Zahlung verkauft werden. ae 
© Danzig, den 2. März nig 8 
VVVonigl. Preuß. Proviant - und gourage Amt. 

2 2 
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Der Erbpaͤchter, Müller Johann wodecki in Prangſchin, beabſichtigt au 
5 D feiner Beſitzung om Radaunenfluß eine Holz⸗Schneidemüͤhle zu ee 
Dies wird in Folge des $, 6. des Ediets vom 28. October 1810 hiedurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 
Reſſoczin, den a1. Februar 1819 
Der Landrath des Danziger Land⸗Kreiſes. 
Für die Seeleuchten hier u. in Hela, fol, nach der Beſtimmung Einer Kö⸗ 
nigl. Hochverordneten Regierung die Lieferung der erforderlichen 30 
Laſten Stelakohlen dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hierzu feht in 
der Wohnung des Unterzeichneten am 17. Maͤrz d. J. Vormittags 11 Uhr ein 
Termin an, zu welchem einladet Oehlſchlaͤger, Hafen⸗Bau⸗Inſpektor. 
Neufahrwaſſer, den 27. Februar 1819. . 
Da die prompte Berichtigung der Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗Gelder durch⸗ 
aus erforderlich iſt, fo deehret man ſich, die reſp. Herren Zeitungsin⸗ 
tereſſenten darauf aufmerkſam zu machen, daß heute die Rechnungen der Zeis . 
tungs Praͤnumeration pro stes Quartal c ausgegeben worden find, mit dienſt⸗ 
ergebenſten Erſuchen, die Praͤnumeration ſpaͤteſtens bis zum goſten d. M. zu 
berichtigen. 5 i 
Danzig, den „. Mär 11g. i > 
Die Zeitungs: Expedition des Roͤnigl. Ober: Poft: Amts, 
Solz verkaufe Bekanntmachung. 
ee 12. März a c., Vormittags um 9 Uhr follen in Bankau, 
der Verfügung Einer Koͤnigl Hochloͤbl. Regierung gemäß 
an go Klafter Ehen und 120 Klafter Kiehnen Kloden Holz, fo wie auch 
an reo Stuck Kiehnen und Eichen Bauholz von 25— 50 Fuß Länge m 
22225 Zoll Zopf Stärke an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Cour. verſteigert werden. i 
Die Abfuhre iſt in dem 12 Meile von Danzig entlegenen Bankauſchen 
Walde ſehr bequem 
Olloa, den 27. Februar 1819. 
28 Kreyſern. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
—— SER oder zu verkaufen. i 

Die in Jeſchkenthal gelegene Ziegelei iſt auf eine Reihe Jahre zu verpach⸗ 
ten ode auch zu verkaufen, und kann man die näheren Bedingungen 
bei Hrn. Baloweki, Hundegaſſe No. „Ha., erfahren. a 
> Die der Kirche zu Guͤttland gehoͤrigen zo Morgen Wieſen, ſollen tbeil⸗ 
weiſe f deen one ag ſich den 15: März Mor⸗ 

um 9 Uhr bei dem Kirch en Vorſteher J. J. Law gefaͤlligſt einzufinden. 
lebe 9 ü Das Virchen⸗Collegium zu es 425 15 ar FA 
Ein Gas haus in Langefuhr ohn wert vom Golzengang gelegen, mit 3 Zlm⸗ 
mern, Boden und Keller, Hoſplatz, Auffahrt und Ställe iſt ju Oſtern 
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=. Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe 
0. 388. 7 8 

eich habe den Auftrag, die auf dem innern Muͤhlendamm zu Elbing unter 

3 8 ed a gog. belegenen beiden Wohnhaͤuſer mit 6 Stuben, 
Boden, Kuͤchen, Kellern und Hofplaͤtzen, imgleic en die daran ſtoſſenden zu eis 
ner Eſſigbrauerei eingerichteten Gebaͤude, mit den noch dazu vorhandenen Ge⸗ 
raͤthſchaften, zu billigen Bedingungen zu verkaufen, und lade Kaufluſtige ein, 
ſich bei mir unter portofreien Briefen zu melden. Dieſe Gebaͤude ſind ihrer 
Lage und Einrichtung nach auch zu andern Fabrikanlagen geeignet. 

Elbing, den 25. Februar 1829. Piotrowski, Stadt⸗Maͤkler. 

Die in Neuſchotkland sub No. 8. belegene Hakenbude nebſt Wohnhaus, 

Stall, umzaͤunten Garten, und der Gerechtigkeit mit allem frei zu 

handeln, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Selbige kann jederzeit beſehen 
werben, und ertheilt Hr. Wangenroth in Oliva das Nähere hierüber. 

Cn Ohra an der Viehſtaͤtte ſtehet ein neu erbautes Haus nebft einem ges 

> raͤumigen Stall, wie auch kleine Stallungen, wobel ſich ein Baum⸗ u. 
Gekoͤchsgarten einen Morgen Cullmiſch groß, befindet, von Oſtern d. 3 ab, 
aus freier Hand zn verkaufen oder zu verpachten. Kauf⸗ oder Pachtluſtige 
koͤnnen das Naͤhere auf Langgarten No. 55, in der Gewuͤrzhandlung des Herrn 
Onaſch erfahren. 

Mein Gartenhaus Ohra⸗ Niederfeld ganz oder theilweiſe, mit dem dazu 

gehoͤrigen Garten, iſt zu vermiethen, und des Zinſes wegen in meiner 

Wohnung auf dem Bleihofe das Nähere zu erfahren. SZoͤmcke. 


Sachen zu verauftionirem et 
Monkag, den gten Matz 119, Mittags um ı Uhr, werden dle Mäfler 
Walter und Sammer in oder vor dem Artus Hofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: 
44 Part in dem von Eichenholz erbauten Briga⸗Schiff Aphrodite genannt, 
eirca 145 Nragen- Laten groß, geführt vom Capltain Johann Simon Fiercke, 
im guten fahrbaren Zuſtande, mit einem completten Inventarlum ver ſehen, liegt 
gegenwartig im Fahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen befehen werden kann. Die 
umzutheileuden Zettel zeigen das Nähere an. . a ; 
Montag den g Maͤrz d. J. fol in dem in der Holzgaſſe vom vorſtaͤdtſchen Gras 
ben kommend rechter Hand gelegenen Haufe, unter der Servis⸗ No. 
2%, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. gangbarem 
ehe ausgerufen 2 9 75 72 85 pfei 
lber; 3 Eßloͤffel, 6 Theeloͤffel, a Knieſchnallen, 1 porcellainer Pfei⸗ 
fenkopf mit Silber Beich ag nen Kette, 2 ſilberne und) vergöldste Tummels 
chen, 1 ſilberne Tacchenuhr, Getengruch mit Silberbeſclag, ein roth und 
blau blumigtes porcellaines Thee⸗Serbice und mehrere porcellain und fahance 
Teller, div. Wein und Biecalaſer nebſt Carafinen und anders Glaſer werte 
24 Stunden gehende Stadenuhr im eichnen Kaſten. 2 Dioan nebſt 6 Stuͤhle 


mit fatunen’ Einleg⸗Kiſſen, 6 Stühle mit roth tri⸗pnen Einfeg Kiffen, 4 biw. 
Stuͤhle, 1 maffie mahagoni runder Tiſch, 1 dito kleiner Pfeilertiſch, g dlverſe 
fichtene angeſtrichne Tiſche, 1 mahagont Toilett: Spiegel, weichnes Dammbrett, 
1 mahagoni Tabackskaͤſtchen, mehrere Rehrfſoͤcke, 1 Violine im Futteral, ein 
Spiegel in nußb. Rahm, 1 klein eichen Spind, 2 Eckſpinder, 1 fichtenes Klei⸗ 
derſpind, 1 Bettrahm, 1 angeſtrichne Commode mit 4 Schubladen, 1 Spiegel 
im gebeitzten Rahm, 1 Coffee, 1 eichner Pelzkaſten, 1 fichtener Kaſten mit Mas 
kulatur, an Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blech: einige groſſe zinnerne 
Bräten⸗Schuͤſſeln, Teller und Schaalen, einige ſtaͤhlerne Waagbalken und Ges 
wichte, 1 meſſingnes Feuerzeug und mehrere meſſingne Sachen, 1 Haus laterne 
mit Gewichte und Leinen, 1 metall. Moͤrſer, an Kleider, kinnen und Betten: 
a boyne Ueberroͤcke, 2 tuchne dito, 4 tuchne Klappenroͤcke, 1 gruͤn tuch. Pikeſch, 
mit Klauenfutter, 1 Iltismuͤtze, 1 Fuchspelz mit braun Tuch bezogen, 1 Schlaf⸗ 
Del; mit kattunem Bezug, a paar ſchwarz ſeidene Hoſen und Weſten, mehrere 
div. Weſten und Hoſen, 1gkün atlaſſues Kleid, 1 ſchwarz atlaſſner Spenzer mit Mei⸗ 
ſterſtuͤck gefuttert, 1 ſchwarz atlaſſner Mantel mit Zobel, 1 grün florence Spen⸗ 
zer, » kattuner Schlafrock mit Pelz, 1 kattunes Kleid, 3 groſſe ſeidne Tächer, 
div. Fenſter⸗Gardinen, diverſe Oberhemde und Kragen, mouffeline Hals⸗ und 
Schunpftuͤcher, Schlafmäͤtzen und Struͤmpfe, div. Diſchzeug, 4 Betten, 1 grofs 
ſes Pfuͤhl und 6 Kopf⸗Kiſſen. 
5 Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk und 
Koͤrbe/ wie auch fonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. = 


hir Ao art N 12 . 
Dies, den 9. Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr, foll auf freiwili⸗ 
Sed enn zu Groß Walddorf in der erſten Trifte im zten Hofe 
aus der Stadt kommend durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Preuß, Cour. berkauft werden: . 3 
10 milchende und tragende Kühe, Jungvieh, 9 Pferde, Jaͤhrlinge und 
Fohlen, 1 groſſer eiſenachſiger Auſtwagen und verſchiedene Spazier⸗ und Ars 
beirswagen, dis. Schlitten, blanke und lederne Geſchirte, 1 Waſſer kahn, 1 gute 
Wand Spinder, Tiſche, Stühle, 1 eichne Kiſte, eifelne Gropen, Haus- und 


0 Sachen und andere nutzbare Sachen mehr. 

Der klang Le Voß bel ber Aden ra gemacht werden. 
„Donnerſeeg den u März 189, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem kangen⸗ 
markt von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts das ſechſte No. 447. ges 
legen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkünf en: 2 2°, Bat ee ; 

Feine Engliſche Cattune, von modernen und verſchiedenen Muftern, ſeldene 
oſtindiſche Schnupftuͤcher, Engl. Dinitty, oſtindiſche baumwollene Tuͤcher, neue 
modiſche Ginghamne, Kleider mit Borten, weiſſe, Engl. feine Hemde, Cattune, 
Engl. breite Nanquins, roth und blau ſtreifige Engl. Gefundheits: Tücher, blau 
und gruͤn ſtidene, und ginghamne Regenſchirme, feine Engl. moderne Weſten, 
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Engliſche Cords von verſchiedener Farbe, einige Stucke vorzüglich feine Batiſt⸗ 
monffeline und einige Stuͤcke ganz feine Engl. Batiſt⸗ Leinwand 
ie wie auch PETE BEREITETE HEHE NDR 
20 Paar ganz moderne vorzüglich ſchoͤn gearbeitete, und ſehr ſtark vergoldete 
Franzoͤſ. Tiſchleuchter Ei 15 3% % 5 
Auf Verfuͤgung Es. Hochedlen Raths ſollen im Dorfe Langenfeld ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Zinſen wee n˖ 15 
a den 11, Maͤrz o. 


durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: Mehrere 
Pferde, 1⸗ und ojährige Fohlen, Stiere, Kühe, Hocklinge, Schaafe und Sch wei⸗ 
ne, auch 1 groſſer Base une a groſſer Schlitten. e SR: 
Die Kaufluſtigen elieben ich um 20. Uhr Vormittags im Kruge daſelbſt 
zu verſammeln. Eraser i . Pe ER ee 


ar 


Be 
Suͤnftigen Do den 11. März c. Vormi um 10 Uhr, ſolle 
Kan. ne in der Haakenbude des Herrn Wieng⸗ durch Jene Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden verkauft werdent m , „„ 
Einige gute Pferde, tragende und milchende Kuͤhe und Jungvieh, 1 Kari⸗ 
ohl, ein Spatzier wagen, mehrere Wagen, Schlitten, Pflüge, kandhaaken; Egden, 
Geſchirr und Stehlen, 1 Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr im nußbaumnen Ras 
Bu Se Kisten, Commoden, Tifhe und Stuͤhle, und viele nuͤtzliche Sa⸗ 
chen wehrt | RE: 
Kauflufige werden hieburch eingeladen, an dem an Tag : 
0 8 5 gezeigten Tage u. Stun⸗ 
i de in 1 des Hrn. re zu Prauſt ſich gefaͤlligſt eruknbehe 
ER Mo Wohl 5 15. Marz d. J., fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
ieren ub Ach and⸗ und e und Es, Koͤnigl. Wohlloͤhl. Com⸗ 
merz ee g m wants College in der Jopengaſſe in dem bekannten Trägers 
een = Ne. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezah ung in Danziger gangbatem Gelde, zahlbar in grob Preuß. Cour,, den 
3 . e e 3 152 e 
Zei ſilberne Medaillen, 2 dito Eß⸗ und 1 Theeloͤffel, 2 
filberne Schuh und Knieſchnallen, Schwemdoſg, fiber Cana Ur 
Tollen, 3 ſilderne und ı tombachne Taſchenuhr, 'r Holland. und 5 andre Stu⸗ 
F in geſtrichne Kaſſen, ı che u groſſer Wandfpiegel in mahagonk 
1 7 div: Wand⸗ und Toileteſplegel in nußbaumnen, gebeitzten und vergol⸗ 
a emen, ı mahagoni Secretair, dite Silberſpind, z mahagont, wie 
datiſtine ere nußbaumne und angeſtrichne Commoden, 2 Himmel⸗Belkſielle mit 
ne und kattunen Gardinen, 1 angeſtrichen Eck-Glas⸗ Spind, ı 
. 35 Stahl Kleider⸗ und mehrere geſteichne Spinder, Klapp⸗ und Anfeg:Tifche, 
Glas, ae ſchwarzen und andern Einleg⸗Kſſſen, 6 Schildereieh unter 
ace a lener Regenſchirm. An Kleider, Einnen und Betten: 1 blau 
88 Pikeſche mit Ileis, Futter, 1 blau tuchne Schützen⸗Weſie mit goldnen 
reſſen, 1 Schuͤtzenhut mis dito Treffen, dunkelblau tuchner Klappenrock, a 
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boyner Manns⸗Mantel, tuchne m. boyne Ueberroͤcke, verſchledene Weſten, man⸗ 
cheſterne und nanquine Beinkleider, kattune und mouſſeline Frauenroͤcke u. Jo⸗ 
pen, 30 Ellen weiſſe Leinwand, Manns, und Frauenhemde, Bettlaken, Hals⸗ 
und Schnupftuͤcher, Struͤmpfe, Stiefel und Hüte, verſchiedene Betten nebſt Kiſ⸗ 
fen mit und ohne Bezug, T meſſingner Theekeſſel mit dem Unterſatz, wle auch 
mehrere meſſingne Kochkeſſel und kupferne Toͤpfe. Ferner wird noch gerufen 
an Schuͤtzen Geraͤthe, 1 Mousquete nebſt Babel, 1 gezogen Rohr, 1 Hirfrfäns 
ger nebſt Koppel, a Pulverflaſchen, a Cartouſchen, 2 Kugelformen und einige 
. . mit goldnem Port epée und à defecte Degen, 1 de⸗ 
fecter Fluͤgel. 2 ; 
8 Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Mittwoch den 17. März 1819, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllsol. 
Land: und Stadtgerichts in dem Haufe Paradiesgaſſe sub Serv. No. 
1050. gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. an den Melſtbietenden 
N neh ; ſe Lach e 
ine Parthie diverſe er, beſtehend in 
No, 1. 137 Stuck blaue Mitteltuͤcher, 
— 2. 3 — ordin. blaue dito, 
— 3. 7 — ord. unächt blaue dito, 
f — 4. 6 — verſtockte blaue Tuͤcher. 
Dieſe Tücher werden in Parthteen zu 10 Stück, ohne Gewaͤhrbeiſtung des 
Ellen⸗Maaſſes, verkauft. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen 
Da ich jetzt ein Sortiment meſſingner Thee⸗ und kaffee Maſchinen nach 
sche dem neueſten Facon verfertigt habe; fo offerire ich ſolche zum Ver⸗ 
kauf. Auch find meffingne Thee. und Caffeemaſchinen, Speubuͤtten und Leuch⸗ 
ter zum verheuren bei mir zu bekommen. Siemens, breiten Thor No. 1933. 
Einen kleinen Transport vorzüglich guten Tiegenhoͤſener Biet⸗Eſſig erhielt 
die bekannte Niederlage am Heil. Geiſtthor No, 945. 

Un ein Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwarzer Damenfedern und Pana⸗ 
0 Ri er u räumen, wird ſelbiges zu den bißigften Preifen verkauft; Jo⸗ 

an ga De 1294. RA ö ; j 
Sehr guter Schwediſcher Kalk ift billig zu haben, auf dem Alten Schloß 
der Zappengaſſe gegenuͤber No. 170. ; | 
on den zuletzt angefommenen extra ſchoͤnen Holl. Heeringen find noch eis 

nige 28 zu 8 fl» Pr. Et. zu haben bel Joh. Fr. Ahrends Söhne, 

. zter Damm No. 1420. 

Un den Beſtand meines Waaren-Lagerd aufzuräumen, offerire ich daſſelbe 


* 


gegen baare Zahlung zu billigen Preiſen: es beſteht in feinen, mittlern 


und ordinairen gedruckten Cattunen in allen Couleuren, einfarbigen Cattunen, 
abgepaßten Kleidern mit Borten, baumwollenen, ſeidenen, wollenen und linne⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


u erhalten. 


a, ſo erbitte ich mir eine guͤtige Abnahme. 


„Na 
S3 beite Beilage zu No. 19. des Intelligenz⸗Blatts. 


nen Tuͤchern, Bombaſſins in 5 allen Moden: Farben geſtreiften gekoͤperten 
und Oſtindiſchen Meng, Caſimirs, Jeanets, Bomſins „Parchente, einfache 
und gefütterte Piques, Dimitys, Sammet⸗Mancheſter, Mouſſeline, Cambrys, 


weiſſe und couleurte Weſten⸗Zeuge, baumwollene und zwirnene Herren⸗ und 


Damen⸗ Strümpfen, feidenen, halbſeldenen und ledernen Handſchuhen, gemu⸗ 


fierte und einfarbige Wachs. einwand, Gardinen-Frangen und verſchiedenen 

baumwollenen und wollenen Waaren. Joh. Benj. Graͤntz⸗ 
Heilige Geistgasse No» 968 sind extra schöne frische Catharinen-Pflau- 
men in Parthieen, nicht unter 6 Pfund für 28 Gr. Danziger das Pfd. 


eine b 


5 S 
Mehrere Klagen, daß der unter dem Namen: Engl. Wichſe, bekannte Le⸗ 
der⸗Glanz dem Leder nachtheilig und es zum Zerſpringen geneigt ma⸗ 


che, haben mich aufgemuntert, eine andere Sorte Leder⸗Glanz zu verfertigen, 


in welche die dem Leder ſchaͤdliche Vitriolol nicht drinnen iſt, ſondern nur ſol⸗ 

che Ingredienzien enthaͤlt, die dem Leder fortwuͤhrend Nahrung mit Glanz vers 

bunden, geben. Da dieſer Lederglanz mit Recht der Engl. Wichſe vorzuziehen 
C. F. Zimmermann, 

5 2 Brrodbaͤnkenthor No. 690. 

Auf er 3 No. 1540. ſind braune und weiſſe Stein⸗Flieſen zu 
verkaufen. — n * > 

echtes feines Brentauer Mehl, die Metze zu 16 Duͤttchen, und Mittels 

f A mehl die Metze zu 30 Gr. Danz. iſt zu haben Vorſtaͤdtſchen 7 5 


und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 168. F 


Eine gelb und . vr . ae Stenge mit Galen; 
I ge, und einer Adlers⸗Flagge um Verkauf. 5 
ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comtoir 1 N f N bert ane ih 
Die beſten friſchen Holl. Heeringe in z und , faftreiche Citronen zu 1 
Gai und 2 Duͤttchen, auch billig in Ki n, Pommeranzen aͤchte ranzoͤſi⸗ 
lie Ne feines Tiſchöͤl, kleine Capern, Oliven, groſſe Muscat Tranben⸗ 
tofinen, Knackmandeln, weiſſe Dafelwachslichte 4 bis 10 aufs Pfd., gute Ruf, 


Calglichte 6, 8, 9 und 12 aufs Pfd., Succade, Tafelboullion und neue baſtene 


erhaͤlt man in der Ger⸗ 


Matten, das Decher x 1 
der 5 39 von 8 Sack zu 66 Gr. pr Er 
72 x a 4 
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Geaichte halbe auch viertel Scheffel⸗Maaſſe, Metzen, einzeln auch in voll⸗ 
i ſtaͤndigen Sägen, und Probenſchuͤſſeln, auch friſche Holland. Heeringe 
aus der letzten Auction, in ganzen, achtel und in halb achtel Faſtagen, find zu 
den billigſten Preiſen zu haben im Frelheitsſpeicher, vom grünen Thor kommend 
linker Hand der ate, bei N Daniel Ephraim wendt. 
Auf der Pfefferfadt No. aeg, ſtehen verſchledene mahagoni Secretalrs, 
wie auch dergleichen Commoden, Tiſche, Sophabettgeſtelle, Sophas u. 
Stuͤhle, auch eln gebrauchtes Sopha, alles nach dem neueften Geſchmack ge⸗ 
arbeitet, zu verkaufen. Serrmann, Tifchlermeifter, N 
ee Bee erhält man gebunden Hundegaſſe No, 247. des Vormit⸗ 
tags: Berl, Hiſtor. Genealog. Kal. 1789, 91, à 94. 96. à 1807, 
17 Jahrgaͤnge m. Kpf. u. Chart. 17 fl. Die Zeiten, v. Voß. 1807 b. 13 
incl. 10 fl. Wielands N. Deutſch. Merkur, 1806 b. 7. 8 fl. Europ. Ans 
nalen v. Poſſelt, 1796 b. 99 und 1800 mit Chart. und Plan. 4 fl. Deutſche 
Monatsſchrift. Geſchichte u. Polltik v. Woltmann. F. Schillers Verſchwoͤrung 
d. Fiesko. =: Orig. 24 fl. Mehrere Geſpraͤche d. Socrates, uͤberſ. v. Ges 
dicke, a fl. Duisburgs Geſchichle der Belagerungen Danzigs. a fl. Mi⸗ 
nahs fl, vermiſch. Schriften, ir Thl. 1 fl. 6 gr. Minerva v. Archenhol, 1806 
d, 11 incl. 18 fl. Merkwuͤrd, d. Brandenb. Geſch. verfertigt v. Friedr. IL 
2 fl. G. W. v. Leibnitz Theodicda m. fein Leben. 1 fl. La Henriade de Voltaire. 
2 fl. Solennia d. Gerichts d. Rechtſtadt, v. Curlcke, m. merfwärd, hieſ. Kris 
minalgeſchicht. Manuſcript. Folio. 5 fl. E. Prätorii, Danziger Lehrer Ge⸗ 
dachtniß. 1 fl. Neueſt. Anweiſ. zur Erlernung d. Boſton, Caſſino u. Impe⸗ 
rialſpiels v. Duͤben. Berl. 1818. 1 fl. Texte zum Denken von Fr. Schulz, 
Franzoͤſ. u. Deutſch. a fl. der Arzt v. Unzer. 1a Thle. 8 fl. Wuͤrde des 
Mannes. Schſp. v. 3 1 fl. a Predigten v. Reinhard. 1 fl. Auf⸗ 
fäge in Stammbuͤcher v. Wieland. Matthiſon ꝛc. 1 fl. Geſpraͤche im Reiche der 
Todten, 5., 6. 16 Bde. m. v. Kupf. 3 fl. Doct. Bahrdts unruhig. Leben, 
Todt, Begraͤbniß. 16 gr. 5 aus der Deutſch. Sprachlehre v. Adelung. 
1 fl. Bernoullis Reiſen durch Brandenburg, Preußen, Pommern, ic. 4. 5. Er 
Band. 2 fl. Verſuch eines Schulbuchs f. Kinder d. Landleute. 1 fl. Anlei⸗ 
tung z. Naeurlehre m. Kupf. 1 fl. Geſchichte d. Amazonen m. Kupf “ u fl. 
Boßkos Annalen d. Könige: Preußen. 3 Quart. 93. 1 fl. Bemerkungen auf 
einer Reiſe durch Schweden, 1780, v. Prof. Buͤſch, 1 fl. Nemnlchs Beiträge 
1. Zigarrenkunde. 1 fl. D. Reichards häusliche Zuckerbereitung. 1 fl. Mehr. 
erprobte Baͤrme⸗Rezepte f. Baͤcker, Brauer, Brenner. 1 fl. Brittiſche Lleb⸗ 
ſchaften. ar Thl. 1 fl. Schroͤckhs allgem. Weltgeſchicht. f. Kinder, zr Th. 
m. ag Kpf. 12 fl. Auſſerdem 2 vollſtänd. Goldgewicht. 10 fl. u. ein Sous 
nenmikroskop. 24 fl. Si; 22 
Citronen zu 1, 2 u. 3 gr., beſt. Karol. Reis zu 3 Pf., 28 gr. d. Pf., d. St. 
E 256 fl., der halbe 8 fl., vorzüͤgl. ſchoͤne Catharinenpffaumen 24 gr. d. 
pfd., Tinte 36 Gr., Weineſſig 9 gr. d. Halben, Holl. Süßmilhtäfe z. 3 Pf., 
ar gr. d. Pfd., Pframyn, 2) gr. d. Schock, acht. Engl. Senf in Blasen, per 
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Berl. Pfd. 33 fl., die 2 Pfbes Fluſche ag. gr., Rum 54 gr. d. Bouteille it. 
ind Hundegaſſe No. 947. e id 


iano Fortes sind zum verkauf Breitgasse No. 1161. bei 1 Jankowsky. 


ine gef: ut und dauerhaft gearbeitete Droſchke, fo wie meh⸗ 

E bee de „ ſind in meinem Stalle No. 25. hinter der 

Reitbahn zum Verkauf. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt oder in meinem 
Haufe Langgaſſe No. 50g. Wittwe Sczersputowska. 


liche Sachen zu verkaufen. 
Die Aer Parodiesgaſſe No. 1044, und 1045., worin fi eln 
geraͤumiges Gelaß, paſſende Gelegenheit zur Haltung von Kühe, oder 
zur Treibung eines andern Nahrunssgewerdes, bei denen die Waſſer⸗Gerechtigkelt 
auch eine Einfahrt ſich befindet, und wozu auch ein kleiner Garten gehoͤrt, find zu 
verkaufen. Nähere Nachriche wird ertheilt Hundegaſſe No. 349. 5 
er auf der Speicher Inſel an der neuen Mottlau neu erbaute Speicher, 
genannt der Friede, iſt zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht vor dem Hohen Thor in No. 475. 
Das Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 87), IR zu vers 
taufen oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bel 
Herrn Rogalla in der heil. Geiſtgaſſe neben den Flelſchbaͤnken. 


Ver miet hungen. 


Pfefferſtadt No. 229. 
find an anftändige Familien mehrere ausgemalte heitzbare, und beſonders für 
eine Hausfrau ſehr bequem aptirte Wohaſtuben, Küche, Kammer, Keller und 
Boden, Raum ic. mit auch ohne Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe zur rechten 
Ziehzeit zu vermiethen. Wegen dieſer Locale einiget man ſich parterre des 
Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. 2 
Das Haus Hundegaſſe sub No. 315., mit 7 Stuben, ı Saal, Kammer, 
g Küche, Keller und laufendem Waſſer ꝛc., fo wie das Haus Pfaffen⸗ 
gaſſe sub No. 31., mit 5 Stuben, Küche und Keller, find zu Oſtern c. zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Hof⸗Meiſter Seinrich 
im Hofpital zu St. Jacob. 5 a f 
Aus der Toͤpfergaſſe nach der St. Eliſabethgaſſe gehend, No. 3g, If eis 
i ne Ober⸗Wodnung beftehend in einem Saal nach vorne und einer Stu⸗ 
be nach hinten nebſt Kabinet, eigener Küche und eigener Thuͤr nebſt a Kam⸗ 
mern Maß. Holzgelaß, an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Haufe, | RR 
An der Schneidemuͤhle No. 450, und 51, iſt eine Wohnung mit a Stuben, 
Das Ribe und Kammer, und eln Stall zum Holzgelaß 2 vermiethen. 


an der 1 o auch eine Oberwohnung zu 
vermiethen iſt. d re = 95 
3 


> 


a 7 a "2 
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Der trodene Speicherraum unter dem Zeichen: Eckenbaum in ber Abe⸗ 
3 bargaſſe, iſt von ult. März ab zu vermlethen. Das Nähere hierüber 
Hinter⸗Fiſchmarkt No. 1611. : — 
8 Poggenpfuhl No, 394. in der Pefe- Bibliothek iſt eine Stube nach vorne 
f mit auch ohne Mobilien an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. b N , 
On ber kleinen Hofennähergaffe No. 866. find 2 Zimmer mit der Aus⸗ 
J ſicht nach der langen Bruͤcke, nebſt Kühe, Keller und Holzgelaß, an 
verheirathete als auch unverheirathete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen, die Unterſtube kann ſogleich bezogen werden. are * 
a Auf dem Fiſchmarkt No. 1602 iſt eine Oberſtube, nach dem Waſſer, mit 
eigner Thur und Küche zu vermlethen, und kann ſogleich oder zu rech⸗ 
ter Zeit bezogen werden. Das Nähere erfährt man in demſelden Hauſe. 
En dem neuausgebauten Haufe Hundegaffe No. 323. if: eine helle Komp⸗ 
N J toirſtube, ein ſchoͤner Saal und Gegenſtube, ein Oberſaal und Bedien⸗ 
tenſtube nebſt Boden, Kühe und Keller vom uſten April ab zu vermiethen; 
auch iſt das Haus zu verkaufen. ae, Bi 883 
Tn dem in der Langgaſſe, ohnweit der Boͤrſe sub No. 
2402. gelegenen Haufe, find an unverhelrathete Perſonen buͤr⸗ 
gerlichen Standes mehrere ſehr ſchoͤne Zinimer, und dabei die vollkommenſte 
Aufwartung, an eine ruhige Familie, aber auch benebſt den Zimmern alles 
andere zur haͤuslichen Einrichtung ar Locale zu vermiethen, und nach Oſtern 
zu beziehen. Miethsluſtige belleben ſich in dem bezeichneten Hauſe bei dem Ei⸗ 
genthümer deſſelben zu ntel den. Ba 
Em Poggenpfuhl No. 389. find 2 ausgemalte Zimmer gegeneinander an 
2 J ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermfethen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt 
man in demſelben Hauſe. ok 2 
undegaffe No. 266, find folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, 
we: auch wenn es beſonders gewünfcht würde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. n 2 
1) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
a im Vorderhauſe und 2 im Hinterhauſe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengebaͤude in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehörig: eine Geſindeſtube, 
ein gewoͤlbter Keller und Appartement. b 
2) In der erſten Etage ein Saal und elne Stube gegenuber, aus der 
ebenfalls. das Seitengebäude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
führt, nebſt Küche, Boden und Apparkement. Ein Stall zu vier Pferden eis 
erichtet kann auch daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfährt man 
in demſelben Hauſe. * 5 . a 
Kin erzüglicher Speicherraum, zur Aufbewahrung von trockenen Waaren, 
unter dem Zeichen der ſchwarze Bock Speicher, in der Mauſegaſſe ge⸗ 
legen, iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 389 


STE a 3 * 
Ein ſehr bequemes Wohnhaus, in 4 gemalten Zimmern, einem Boden, 
F. Keller, Küche und Appartement bestehend, iſt von Oſtern d. J. ab, ges 

en billigen Zins zu vermiethen. Auskunft darüber erfährt man Hundegaſſe 
5 0. 287. ; a x Las A 2 2 4 90 Eu 8 Der 2 

Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 994. iſt ganz oder theilmeife zu 
vermiethen, und zu jeder Zeit zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein ge⸗ 
raͤumiger Weinkeller zu vermiethen. Nähere Auskunft in demſelben Hauſe oder 
in des Lanngaüſſe Mön g nee,, 
f Ein groſſer Hofplatz, gelegen in der Hopfengaſſe unter dem Zeichen die 
f alte Waage, mit zu verſchlieſſenden und offenen Schoppen, zur Auf⸗ 
bewahrung verſchiedener Waaren brauchbar, iſt jetzt gleich auch zur rechten 
Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 388. 
eil. Geiſtgaſſe find 2 Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller zu 
2 vermiethen, und Oſteen rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres Jopengaſſe 
O. * or 2 5 E e 8 
Des Haus in der Kuhgaſſe No. 926. iſt zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
i ter Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einiget man ſich heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 913. A en 2 5 . 

! Ketigegeingafle No. 756, ſind zwel moderne Zimmer vis a vis und eine 

Stage höher eine Stube nebſt eigener Küche, Keller, Boden und Apar⸗ 
tement, an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu beziehen. 
; Ueber Stuben, die in der Gerbergaſſe nebſt ſeparater Kuͤche, Kammer 

= und mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen find, erhält man nähere 
Auskunft bel Herrn Roloweti in der Hundegaſſe. 222. 3, 

Auf dem iſten Damm No. 1284, find einige Stuben zu vermiethen. Das 

Des e Are — 
er St. Johanniskirche zugehörige Grundſtuͤck, Frauengaſſe No. 

f worinnen ſich 5 e Kanırert) Boden, Keller, 5 ae 
dere Bequemlichkeiten befinden, ſteht zu vermieten, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Peterſiliengaſſe No. 1495. bei 

5 ar Be 3 N 
d. Z. verwaltender Vorſteher der St. Johan⸗ 
En > k Rice > 2 5 
9 Zwei ſreundliche Zimmer mit Boden, Keller, Küche und Appartement find 
zu vermiethen, Drehergaſſe No. 1346. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


anggarten No. 105. iſt 1 Stube an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 


* dem Haufe Boͤttchergaſſe No. 230., unweit der Paradiesgaſſe, iſt eine 

Unterwohnung mit 3 Stuben, Küche, beſonders groſſen und guten Kel⸗ 
lern und Hofplatz, gegen fehr billigen Zins zu vermiethen) und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. 5 i 


In alten Noß No. 848, itt eine Stube nebſt Hollselaß zu vermiethen. 


+ 


e m Kaſchubſchen Markt, Faulgoſſen⸗Ecke Ro. 959 iſt 1 Oberwohnung mie 
2 Stuben, eigner Kuͤche, Spelſekammer, Boden und Holzkammer, jetzt 
gleich oder zu Oſfern zu vermiethen. f 
el an einander hängende Stuben, Kammer, Küche, Boden und Keller, 
auch ganz ſeparat iſt ein Local fir eine verheirathethe Familte, und 1 
eben ſolches Local mit und ohne Mobilien an eine einzelne Perſon zu vermle⸗ 
then, auf Langgarten No. 111, bei Wegner. f Han 
Auf Mattentuden No. 262. bel Weſtpfahl find 1 Treppe hoch 4 an ein⸗ 
ander haͤugende Zimmer nebſt Kuͤche, Keller, Holzgelaß, Wagen⸗Remi⸗ 
fe und Pferdeſtall zu vermlethen, und zu Oſtern zur rechten Ausziehzeit zu bes 


} en. 3 > ö Ft 
25 NB. Sollte auch jemand mehr oder weniger Locale brauchen, ſo wird man 
ſich darüber einigen, fo wie es der Miether wuͤnſcht. ta 85 
Hundegaſſ No. 245, iſt eine Stube nach vorne nebſt Holz zelaß an einzel⸗ 
ne Perſonen zu vermiethen. a RE 
’ Buttermarkt No. 432, iſt eine Stube mit Meubles und ein Stall auf 3 
Pferde zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Auf dem aten Steindamm No. 381. iſt eine Stube nebſt eigner Küche, 
Kammer und Boden zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
J der Hundegaſſe No; 262. iſt ein Oberſaal und Hinterſtube, nebſt eig⸗ 
ner Kuͤche, Boden und Speiſekammer; ferner eine Hangeſtube nebſt 3 
* e Keller, Kuͤche und Speiſekammer, wie auch ein Pferdeſtall zu 
vermiethen. - ; 2 
Eingetretener Umſtaͤnde halben iR ein Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt zu 
Oſtern zu vermiethen oder zu verkaufen, welches für Schneider, Schub⸗ 
macher und Drechsler ſich ſehr gut eignet. Das Nähere beim Commiſſtoualr 
Wack oder Hrn. Schleuchert zu erfahren. - 
Amn Hausthor No. 1867. iſt eine Gelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben a 
Voͤden und Appartement zu vermiethen, und kann Ostern rechter Zeit 
bezogen werden. Das Nähere nebenan bel Hrn. Zimmermann No. 19. . 
s Haus Hintergaſſe No. 22g. iſt zu vermlethen. Naͤhere Nachricht 
a Poggenpfuhl No. 392. " 
J der Tobiasgaſſe No. 1569. find Stuben mit der ſchoͤnen Ausſicht nach 
DD dem Fiſchmarkt nebſt Kuͤche und Boden zu vermiethen. 
* der Sandgrube No, 443. if eine Oberſtube nebſt Küche, Kammer und 
i Boden, auch freien Eintritt im Garten, zu vermiethen und Oſteru 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 2 
Sandgrube No 405. iſt das Taſchengevaͤude mit Hofplatz, Keller und Bo⸗ 
den, auch der daſelbſt befindlichen Häferboutique zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres hieruͤber Paradlesgaſſe Ro. 99 5 
Ein an der kaſtadie gelegener Stall zu Wagen und Pferde, iſt zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Kaloweki in der 
Hundegaſſe No. 243. ertheilt das Nähere hierüber, 


1 
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Die Haͤuſer kangenmarkt No. 426., Hundegaſſe No. 274, Hundegaſſe No. 
s 265. mit Stallung zu Wagen und Pferde, Frauengaſſe Nn. 892. und 
Zwirngaſſe No. 1151, find zu vermiethen, und bei Kalowski Hundegaſſe No. 
242. das Nähere zu erfragen. eee Re 
ie Fiſchecthor und Rechtſtaͤdtſchen Graben Ecke sub No. 2080, gelegene 
Wohngele genheit, die ſich zu jedem offenen Gewerbe, hinſichts der La» 
ge als Einrichtung eignet, iſt noch zu Sſtern d. J. zu vermlethen, und erfährt 
man das Nabere in den Nachmittagsſtunden daſelbſt. BR 
Heil. Geiſtgaſſe No. 783. ſind 2 moderne Zimmer und 1 
ſehe Stubenkammer nebſt Boden zu vermiethen, und rechter Zeit zu bes 


Im Poggenpfuhl No. 242. find 2 anelnander haͤngende Zimmer mit eigs 
3 nes Rüge und Sele; imgleichen 4 Zimmer mit eigner Thür, sh 
che und Boden zu rechten Zeit zu vermiethen. 8 
Mebrere Zimmer, mit und ohne Mendles, find in dem Haufe Langgaſſe 
No. 50g. an anſtändige einzelne Bewohner zu vermierhen und gleich 
zu beziehen. Näheres in demſelben Hauſe. 


Lotter i e. 


> Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
5 N Brodbänkengaſſe No. 697. 
bekommt man ſowohl Kauflooſe zur zten Klaſſe zͤſter Lotterie als Jauch Looſe 
zur z4ten kleinen Lotterie. De 
In. meinem Lotterle⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., find 
i zur erſten groſſen Lotterle ganze Looſe zu 60 Rthl. und viertel Looſe 
z zu 15 Rehl. Cour. , und 
ur 14ten kleinen Lotterie ganze Looſe zu a Rthl. = gGr., halbe zu 1 Rt. 
5 5 gGr., 1 au 10 — In Cour.; fo ; 
auch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur ztem Klaſſe zofter Klaſſen 
Lotterie für den planmaͤſſigen Einſatz jederzeit zu haben. N 
ERS RD 5 1 Rotzoll. 
> Kauſlooſe jur zten Klaſſe zoſter Lotterie, das ganze Loos zu 14 Mehl. 8 
9Gr., das halbe koos zu 7 Rthl. 4 9 Gr. und das viertel Loos zu 8 
Kehl, 14 9 r. Brandenb. Cour.; ferner Loofe zur erſten groſſen Lotterie, das 
ganze Loos zu 60 Thl. und das viertel koos zu 13 Thl., und ganze, halbe 
und viertel Looſe zur 14ten kleinen Lotterie à Rthl. a Gr., 1 Athl. ı g6r. 
und 183 9 Gr. find täglich in meinem Lotterie: Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
789, zu haben. — d I 3 5 9 ef 7 Reinhardt. 
Looſe zur aten flelnen Potter, un 
Kauflo ofe sur zten Klaſſe Zoster Lotterle, und 
Looſe zur erſten groſſen Lotterie, a 


deren Ziepangem ſämmtlich in diefen Watt März vor ſich gehen, ſind taͤg⸗ 
lich in meiner unterkolekte, Koblengaſſe No. 4055.) su erhalten. Zingler. 


Einige Kauflooſe zur sten Elaſſe der zoften Glaffenlorterie, wie auch gut 
gehaͤrtete und beiten, Feder poſen, find jederzeit zu ha⸗ 
ben bei dem Bee e ee W meldung, Breitgaſſe No. 1211. 


2.0 ee b An e Ba - 
rz eminife. Sonntage) an, nehmen onn⸗ und Feſttags 
Vin, die öffentliche Andachtsuͤbungen 1 Trinttalis Gemeine zu ee 
vac um 9 Uhr den Anfang 

Das Kirchen⸗ 8 4 zu N Trinitatis und St. Annen. n 


Literäriſche Anz e 
D. eitanei, wie fe als Kirchengebet, rn ntäoke alter bei ber oͤf⸗ 
. 1 Andacht gebe wlad, iſt in der Wedelſchen ah Pundppdes 
2 einzeln a r für 2 Duͤttchen Pr. zu haben. 1 
8 i en ſt⸗ Ge fu ch.. 
Ein Burſche von lee Eltern, der ſchreiben 85 er; kaun, Wird in 
einer Weinhandlung verlangt. Das Nähere hierüber bei Becker in der 


aul 95 
5 er N ob see ren ee von guter 2: = Erſle⸗ 
wi um warte er '. re La 
chen Ter Di ae ö 2 fg geſucht Da N ke inggaß⸗ 


erregt eher. 85 che 
ur Theilnahme an dem Unterr ra en 8 
38 Stunde von 12 Pie 1 Uhr Ind in einige 2 5 beſetzt. 

= Comble 
ver lo 6 : — * - 

Jene, der a Abend von pra 955 5 — dem Be de Ber⸗ 
lin gefahren it, hat einen faſt neuen Ma Mang von ollven Büffel mit eis 
nem groſſen und 2 oblr 3 untergeſetzten Kern, In endig oben mit 55 
und faſt ganz mit Bu 1.8 uftert;- Her . eee im K de. Ber⸗ 


lin wieder 45% 52 Rthl. Cour. 
f Das ga 5 agg · und das et 414 4. 5. zur 
sten Kaffe zgſter Lotterie, iſt in meiner Unterk 10 6 verloren 5 n⸗ 
gen. Der etwa darauf fallende N wird niemand als den rechtm de 
Eigenthüͤmer ausgezahlt F Woycke. 
5 ed G e f r. 5 


ck al on Stadt, m groſſen 6, Pe 
Yet einem Grundfü 15 en 1 
werden 300 Rthl. zur er t geſücht. Das 
bere erfährt — dv 1 430 Kate sub No. 2659.0 ng 
(Hier folge die "dritte Belle) 
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Dritte Beilage zu No. 19. des Intelligenz Blatts. 


et 54 Eni ta deu n . f 
Maontag den 8. März wird zum Deneſice des Kinder⸗ und Walfenhaufes 
8 das beliebte Schauſpiel: Die Soldaten von Arreſto, aufgeführt, zum 
Beſchluß einige plaſtiſch⸗mimiſche Darſtellungen. Hr. Kramp, Iyſpektor des 
Inſtituts, wird in dem erſten Stuͤck die Rolle des Feldpredigers ſpielem Der 
wohlthaͤtige Zweck laͤßt die Unterzeichnete erwarten, daß ſie nicht vergebens auf 
die Unterſtuͤtzung eines mildthaͤtigen Publikums hoffen, da zugleich Ihr Vergnuͤ⸗ 
gen damit verbunden ſeyn wird; und daher wogen ſie es zu dieſer Vorſtellung 
ganz ergebenſt einzuladen. Der Dank fo vieler unmündiger Waifen wird der 
füßefte Lohn im Herzen ſedes Menſchenfreundes ſeyn. 5 R 
SBilette zu Logen und Parterre erhält man zu dieſer Vorſtellung bei dem 
mit unterzeichneten Vorſteber Daniel Liedke, Kohleumarkt No. 28, an der Caſ⸗ 
. Se: und seu pee een Dertern. n e auzan 2 
Die Lorſteher des Rinder: und Waiſenhauſes, 
; Löfke. . Sarms, Hole 


8 5 A Iller te i. * 
Un dem Wunſche mehrerer der Herren Tabackshaͤndler zu genügen, haben 
5 wir uns entfchleffen, alle Gattungen roher Tabacke, auch für Rechnung 


anderer zu ſchneiden. Den Schnitt verſprechen wir nach eines jeden Verlan⸗ 


gen zufolge Probe zu liefern. Wer ſeinen Taback bei uns will anfertigen laſ⸗ 
ſen, dem ſteht es frei; einen feiner Leute dabei zu ſtellen, damit er nn übers 
zeugen kann, daß keine Verfaͤlſchung gefchteht. 55 dergleichen Faͤllen muͤſſen wir 
aber bitten, uns ſpaͤteſtens den Abend vorher davon zu benachrichtigen, damit 
bei Empfang des Tabackes der Anfang der Arbeitszeit, des folgenden Tages 
vor ſich gehen kann. BIST Gutau & Comp. 
De bei mir einige Plaͤtze zum Mittags⸗Eſſen offen find; 
fo erſuche ich, wenn gefaͤllig iſt einzutreten, ſich bei 


mir Jopengaſſe No. 595. zu melden. 
Des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters Excellenz haben geruhet, mich zum Notarius 
E eds im Departement des. Königlichen Dberlandegs Gerichts von 
Weſtpreußen zu ernennen, welches ich hiemit bekannt mache. a 


Danzig den 24. Februar 1819. ee 2 
8 = Stahl, Juſſiz⸗Commiſſarlus. 
Daß ich meinen Handlungsdlener Peter Gottfried Rattenberg aus der mir 
2 eigznehuͤmlichen Eiſen, und Stahlwaarenhandlung am grünen Thor 
ae unge 55 zu dieſer Handlung noch ausſtehenden Forderungen 

eim Einga genhaͤndig quittiren werde, zeige hiemit an. Y 
Danzig, den 27% ebruar 181% f 3 s 204 Jacob Saaͤs. 


* 
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An die guten Einwohner ia und bei Danzig 

Da ich in den erſten Tagen künftiger Woche von Sie e geſonnen 
bin, halte ich mich verpflichter meinen verehrungswuͤrdigen Goͤnnern 
und Theilnehmern mit dem herzlichen Wunſche zu danken, daß die goͤttliche 
Vol ſehung nie den Pfad Ihres Lebens trübe, fondern froh und zufrieden im 
Cirkel Ihrer Werthen den Morgen und Abend Ihres Lebens genleßen mes 
gen. Mit inniger Raͤhrung und ſtets daukbarem Herzen empfiehlt ſich auf im⸗ 
mer der leidende a Jeohann peter Tang. 
Danzig, den 4. März 1819. { ER dent 
Wenn der Aſſocie des verftorbenen Ir. Sellin, Herr Leupold, die Firma 
von Fr. Sellin & Co., zu irg. einer Verbindung, von welcher Art 
fie auch ſeyn möchte, ohne meine Zuziehung und Mitwiſſen, zu miß brauchen; 
ſich für berechtigt halten ſollte: fo ſehe ich mich genoͤthigt, hiemit öffentlich ans 
anzeigen, daß einmal der zwiſchen dem feel. Sellin und Leupold apgeſchloſſene 
Handlungs⸗Contract jede einſeitige ohne Bewußtſeyn des andern abzuſchlie ſſen⸗ 
de Verbindung ausdruͤcklich verbietet und unterſagt, und daß ferner, Hr. Leis 
pold, uͤber einen Nachlaß, zu welchem er nicht das allermindeſte Beltragen, 
vielmehr durch dle an ihn geleiſteten Vorſchͤͤſſe ein anſehnlicher Debitor ſelbſt 
geworden iſt, und aus welchen daher nur allein die Creditores ihre Befriedi⸗ 
gung erhalten konnen, nicht zu Guaſten eines Einzelnen derſelben, eigenmächs 
tig dispontren kann. Weshalb ich dasjenige, was etwa ſchon darin geſchehen 

ſeyn möchte, für null und nichtig zu erklaren mich gezwungen ſehe. 
Z. B. Sieber, Aſſiſtent der Wittwe Sellin. 


Sonntag, den 28. Februar d. J., find in nachbenannten Klrchen 
3 sum etſten Male aufgeboten: f 5 
St. Marien Chriſtlan Gabriel Klawitter, Kupferſchmidtmeiſter, und da Juliaus Mir 
St. Entparlien. Bu Kammmacher neißer Franz Ken u. 40 ee e pe 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 26. Febr. bis 4. Marz. 2819. N 


5 N Es wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 3 Paar copulirt 
er Ee und 20 Perſonen begraben. 


endend ae 


— — — 4 
Danzig, den 5. Marz 1819. 7 
London, 1 Monat — f —gr. 2 Mon ; _ Holl. ränd. Dae. neue gegen Cour, gr. 
— 3 Monat — 57 18:27 & a4 gr. 2 ! ae dito 8 = 5 er = 
Amsterdam Sicht — gr. 46 Tage — gr. dito » dito Napf 2 ui 9- 9 


a 0 o 304 & 308 gx. oc dito a dito gegen: Munzzee .- 
amburg, 3 Woch — gr. Ei Friedrichsd’or gegen 80935 fehlen 
Woch. — gr. 10 Woch. 135 & 1331 gr. 8 — ‚Mänse = gr. 

Berlin, 8 Tage ; pr; Ot. Agio Tresorscheine b 35 E \ 

Mon, = pCAgid 2. Mon f & f PC. dm. Agio von Pr. Cour gegen Münze 191 PCs. 


Hier folgt die erſte extraordinaire Beilage,) 


ie 


Extraordinaire ie ——.— eee, 


Gelesen den Aae des Herrn Wedetke vom a en in der extra orbinairen 
PAR u. No, 15 ee Sant von dieſem N55 will ich, m 
Bund, der 5 u ſuchende n Rüge, der darin enthalten perfönlichen Belei⸗ 
gungen, hier nür fo viel erwidern: daß ich unſern Streit, der nicht durch 
Veen in diesen 8 eutſchleden werden kann, und mein dem Publiko 


ſchon bekannt gewesbenks, von Ste Wedede aber entſtelltes, Verhäͤlt⸗ 
niß, nur gerich tlicher Eatſcheidung als Iebigtich € ‚Kompetent unterwerfe. X 


den . März 7 
„Danzig, d 5˙ te I Zeinrich Leupold. 


(oler folgt die zweite srtranrblnaite Beilage.) 


€ 3 e i 5 i 
extraordinaire Beilage . —— e eee 


An 5 Februar d. J 8 geriet he ‚offihes, Sajäßti ges Mäpchen an der 
Broſchkeſchen ‚Straffe in die Weis of, Mee ft zu rs fiteg e 
fc, kehüen wic, erblicken den Keef beuflben, o dem, Se A 
und riefen aum Huͤlſe. Den, ſchnellen and shötigen Bemühungen der h. 
eilenden, des Gofteirchs Hin. Karlach, des Schiffers Wilſon und der 
Ficher Johann Schie man und Jacob Wulff ais Hribude” gelang 
es, daß letztere die Verunglückte ſehr bald aus dem e bruͤch gen Eise. heraus. 
zogen Die Scheintodte wurde ſogleich nach dem Hauſe des Hrn. Karlach 
gebracht, der mit der größten Bereitwilligkeit und Menſchenfteundlichkeit als 
les zur Wiederbelebung derſelben Erforderliche hergab und bewirkte. Er 
ſchickte fofore einen Eülbothen nach Neufahrwaſſer zu den dortigen Chirurgen 
und Mitgliedern unſers Vereines. Der Kaufmann Hr. Verhge und der 
Chirurgus Hr. Wirthſchaft, denen der Hr. Inſpeetor Wundſch feine 
Pferde bergab, eilten ſchnell zu der Verunglückten und ſtellten durch ange 
ſtrengte Bemuͤhungen dieſelbe voͤllig wieder her. 

Mit inniger Freude und Theilnahme fagen wir allen dieſen edlen, tha. 
tigen Menſchenfreunden oͤffentlich unſern aufrichtigen Dank und bemerken, 
daß die Fiſcher Schiemann und Wulff von der Mutter der Geretteten 
eine Belohnung erhalten haben. 

Danzig, den 5. März 1819. 


Die Direction des Rettungs⸗Verelnes. 


Gans sata irc e eee eee 


* 


* 


